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Text
Zielsetzung:StudierendederMedizinwerdenimvorklini-
schenStudienabschnittmiteinerFüllevonInformationen
und Detailwissen aus unterschiedlichen Gebieten kon-
frontiert. Viele Studierende neigen dazu, das von ihnen
erwartete Wissen in Form von schnell verfügbarem, prü-
fungsrelevantem Wissen auswendig zu lernen. Dieses
Wissen ist meist nicht konzeptuell verankert und geht in
der Regel rasch verloren. Ziel des an der J.W. Goethe-
Universität Frankfurt für das Fach Anatomie erarbeiteten
Konzeptesistes,StudierendebeimAufbauvonLernstra-
tegien zu unterstützen, mit deren Hilfe sie erworbenes
Wissen leichter strukturieren und Zusammenhänge zwi-
schenvielfältigenFaktenundWissensgebietenherstellen
können. Eine wichtige Methode des erarbeiteten Lehr-
/Lernkonzeptes ist das computergestützte Concept
Mapping,beiderStudierendeihrWissenüberfunktionale
Zusammenhänge der verschiedenen räumlichen und
zeitlichen Dimensionen des Körpers visualisieren. Die in
Kleingruppen organisierte Arbeit an den Concept Maps,
beiderdieindividuellunterschiedlichenPerspektivenauf
denGegenstandsbereichzusammengetragenunddisku-
tiert werden müssen, zielt darüber hinaus auf einen
Wandel der Lernkultur des häufig durch Faktenwissen
und Einzelgängertum geprägten Medizinstudiums.
Methodik: Die Einführung des computergestützten Con-
cept Mappings in der Anatomie als neue Lehr-/Lernme-
thode in der medizinischen Ausbildung wurde an drei
unterschiedlichen Gruppen (je 20 Teilnehmer) verschie-
dener Semester (2006/07) wissenschaftlich begleitet.
Die Veranstaltungen wurden formativ und summativ
evaluiert. Die deskriptive Darstellung der Evaluationser-
gebnissewurdedurchdieAnalysederDatenaufsystema-
tischeZusammenhängeundUnterschiedevervollständigt.
Ergebnisse: Die Ergebnisse der Studierendenbefragung
bestätigendieAnnahme,dassdieConceptMap-Methode
als geeignetes Instrument zur besseren Verdeutlichung
vonfachlichenZusammenhängenineinemnaturwissen-
schaftlich-medizinischenFach(Anatomie)wahrgenommen
wird und effektiv zum Aufbau vernetzter Wissensstruktu-
ren eingesetzt werden kann. Besonders positiv wurden
darüber hinaus die Lernprozesse in den Kleingruppen
erlebt.
Schlussfolgerung:DieEinführungdescomputergestützten
Concept Mapping als kreativer Lernprozess in Kleingrup-
pen liefert ein erfolgreiches und von den Studierenden
akzeptiertes Konzept zur Unterstützung vernetzenden
DenkensundkonzeptuellenLernens.ÜberdieBeschäfti-
gungmitdenConceptMapskönnenkooperativeLernfor-
men in den Regelbetrieb der Medizinerausbildung in der
Anatomie integriert werden, die die Studierenden stark
motivierenundzueinemWandelderLernkulturbeitragen
[1], [2], [3].
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